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Bfzlrkstinale ani Zg. Januar.
das ebenfalls in Bräunlingen
ausgetragen wird, qualifiziert. Die erfolgreichen Turnerinnen der Josef-Hebting-Schule. Foto: Hummel

Dort wiederum geht es
ziemlich eng zu wegen der ab-
gestellten Autos der Mitarbei-

Situation verkehrsrech
eindeutig sei, wie Bauam'
ter Matthias Neininger sa

Ein neues Studium, drei Studienorte
Hochschule wirbt für trinationalen Studiengang ICS / Franzosen und Schweizer informieren

Von Axel Wolf

Furtwangen. Werbung in
eigener Sache hat gestern
die Hqchschule Furtwangen
(HFU) betrieben. Sie hat
über den neuen trinationa-
len Studiengang ICS (lnfor-
mation Communication
Systems) der Fakultät CEE
(Computer & Electrical En-
gineering) informiert.

Der neue Studiengang ist
noch ein zartesPflänzchen an
der Hochschule. Es sind gera-
de einmal vier Studierende,
die sich bisher ftr dieses Fach
entschieden haben. Auch bei
den Partnerhochschulen,
Windisch bei Brugg in der
Schweiz,und Mulhouse im"El-
sass, sieht es so aus.

Immerhin sind die Partner-
hochschulen Furtwangen ein
Jahr voraus - ein Pluspunkt
bei der gestrigen Veranstal-
tung, konnten sie doch schon
über erste Erfahrungen be-
richten. Die aufmerksamen
Zuhörer, überwiegend Schü-
ler des OHG, zählten die ih-
nen bisher aufgefallenen Vor-

züge auf. Nicolas Bisel, Stu-
dent aus der Schweiz, lobte
die Möglichkeit, den techni-
schen Wortschatz zweispra-
chig zu erlernen. Arnaud Rol-
lin aus dem Elsass ist aufge-
fallen, wie unterschiedlich die
Organisation in den einzelnen
Ländern abläuft.

Brigitte Minderlein, Leite-
rin des Akademischen Aus-
landsamts, versuchte die
internationale Attraktivität
der HFU zu verdeutlichen.
Zwar sei Furtwangen eine
kleine Stadt im Schwarzwald,
über den Umfang ihrer inter-
nationale Kontakte wussten
die Zuhörer jedoch nur wenig.
Dass die HFU inzwischen 115
Partnerhochschulen weltweit
hat und Studierende aus 82
Ländern immatrikuliert sind,
überraschte die meisten Gäste
in der Aula.

Über die Vorträge hinaus
gab es für die Gäste noch Be-
sichtigungen und praktische
Vorführungen. Dazu gehörte
das Roboter-Projekt oder, von
der .tele-akademie, die inter-
natiobale Lernplattform Felix.
Schüler des OHG informier-
ten über den MicroMoun-
tain-Weffbewerb, der im April

stattfindet und an dem sich ge-
mischte Studenten- und Schü-
lergruppen beteiligen.

Ob die Werbeveranstaltung
der HFU neue Studierende für
den trinationalen Studien-
gang gebracht hat, lä.sst sich
noch nicht absehen. Uber die
gestrige Veranstaltung hinaus

werden gezielt Schüler an
Deutsch-Französischen Gym-
nasien angesprochen. Und an
der Fakultät hofft man, das
sich der eine oder andere
Schüler, dessen Vater bei der
deutsch.französischen Briga-
de stationiert ist, für das zwei-
sprachige Studium entschei-

den wird.
Die Unterrichtssprache ent-

spricht der jeweiligen Landes-
sprache. Entsprechend wer-
den die nächsten Informa-
tionstage zuerst auf Deutsch
(2009 in Windisch) und dann
auf Französische (2010 in
Mulhouse) gehalten:

Zwischen 60 und 70 Zuhörer informierten sich gestern über deren neuen Studiengang lCS, den die
Studenten in Furtwangen, Windisch und Mulhouse absolvieren. Foto: Wolf

Anmeldung zul
Nürnberg-Fahr
Gütenbach (low). Der Gi
bacher Schwarzwaldve
veranstaltet vom 26. bis
März eine Städtereise r
Nürnberg. Zum Progrz
gehören eine Stadtführ
mit Nürnbergs Klassili
dem Reichsparteitagsgeli
am Dutzendteich sowie
Abend in einem typis<
fränkischen Restaurant.
weiterer Programmpunk
eine Fahrt in die Fränki
Schweiz mit der Möglicl
zur Teilnahme an einer \
derung. Ein Ausflug nach
thenburg ob der Tauber
Stadtführung beendet
Wochenende.

Organisiert wird der
flug von Christian Bru
und Lorenz Wiehl. An
dungen werden ab sofor
zum 15. Januar von Lo
Wiehl, Telefon 07723/4
entgegen genommen,
auch nähere Auskünfte er
Die Mindestteilnehmer
beträgt 20 Personen.

GÜTENBACH
> Der Wertstoffhof bei
Erddeponie Ecklebuck ist
te von 10 bis 12 Uhr geöl
> Christbäume verkauft di
gendabteilung des FC 04
te von 8.30 Uhr an in


